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3 Andacht

Nun steht wieder Pfingsten an. Aber man 
sieht nichts davon. Deko und Geschenke 
gibt es nicht so wie an Weihnachten oder 
Ostern. Schade! Denn Pfingsten hat ei-
niges zu bieten, was es zu einem beson-
deren Fest macht.
Biblischer Bezug
An Ostern erleben die Jüngerinnen und 
Jünger den Auferstandenen. Sie freuen 
sich und zugleich wissen sie nicht so 
genau, wie es jetzt weitergehen soll. So 
bleiben sie erstmal zu Hause. Und dann 
kommt der Pfingsttag, so erzählt es uns 
die Apostelgeschichte (2,1ff). Plötzlich 
kommt vom Himmel her ein Rauschen 
wie von einem starken Wind. Alle ge-
hen raus auf die Straße. Mit einem Mal 
können sich alle verstehen, ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl ist da. Mit einem 
Mal kriegen sie neuen Mut. Sie erleben, 
wie sich ein gemeinsamer Geist ausbrei-
tet, es ist eine Kraft, die Mutlosigkeit 
und Verzagtheit wegbläst. Spontan hält 
Petrus eine Predigt. Die Leute sind be-
geistert, sie lassen sich taufen, die erste 
Gemeinde gründet sich. Pfingsten ist der 
Geburtstag der Kirche.
Alltagserfahrungen
Sogar in unserer Alltagssprache kommt 
der Geist vor, mit typischen Merkmalen. 
Da hat jemand einen „Geistesblitz“, eine 
spontane hilfreiche Idee. 
Oder das Wort „Begeisterung“: wenn 
ich die Kinder in der Grundschule frage: 
„Was begeistert dich?“ Dann erzählen 
sie gleich los: von einem tollen Ausflug, 
von der Katze, vom Meerschweinchen, 

vom Geburtstag, 
vom gewonnenen 
Fußballspiel, von 
der Lieblings-
mannschaft. Oder 
wenn ich Sie jetzt 
frage: „Was be-
geistert Sie?“ Auf 
jeden Fall erzäh-
len Sie anders als von einer Sache, die Sie 
nicht gerne machen, zum Beispiel den 
Keller sehr gründlich aufräumen, viele 
Rechnungen bezahlen.
So stelle ich es mir vor, der Heilige Geist 
ist eine Kraft, die Gott uns schenkt, die 
etwas bewegt und etwas ändert. Ich 
kann auch im Gebet darum bitten, dass 
mir diese Geistkraft geschenkt wird. 
Praktische Ideen, um Pfingsten sicht-
bar zu machen
Der Heiligen Geist wird gerne mit der 
Farbe Rot dargestellt. Es ist die Farbe für 
das Feuer, das der Heilige Geist entzün-
det. Eine Powerfarbe ist es.
So könnte ich mich umschauen und auf 
das Rote um mich herum achten, in der 
Wohnung, in der Natur. 
Ich könnte an Pfingsten etwas Rotes an-
ziehen.Ich könnte einen Gottesdienst 
besuchen. Ich  könnte einen Ausflug ma-
chen und darauf achten, wie schön und 
kraftvoll sich die Natur gerade jetzt im 
Frühling zeigt.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
kraftvolle und fröhliche Pfingsten!
Ihre Pfarrerin Kirsten Pape 
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Die Vesperkirche in Zahlen und Bildern

mehr als 1700 
ausgegebene Essen

82 Kisten Sprudel

155 ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer

und

• 930 Tassen Kaffee
• 18 Std. Klangschalen Massage
• 20 neue Frisuren
• 8 verschiedene Sorten Blattsalat

und und und.

Rückblick Vesperkirche 4



Die Organisation der Vesperkirche

Wo waren denn 
eigentlich die Bänke?

Und wo wurde 
gekocht?

Das Team, das 
die Vesperkirche 

erst möglich 
gemacht hat

Rückblick Vesperkirche5



Impressionen von der Vesperkirche
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Wir danken allen Helferinnen und Helfern
Unser ganz besonderer Dank gilt dem Koch Kai Uwe Stachelhaus für das lecke-
re Essen. Zusammen mit seiner Frau Michaela vollbrachte er wahre Wunder 
(über 200 Essen pro Tag!!!) und zeigte nie einen Hauch von Nervosität, selbst 
nicht, als sich am letzten Vesperkirchentag kurz vor Beginn in der Küche die 
Wanne mit erkaltetem Fett vom Vortag ergoss. Zusammen mit unserem Küster 
Jürgen Scholz war das Malheur schnell beseitigt. Auch ihm gilt unser Dank. Zu-
letzt danken wir Verena Sarnoch für die gesamte Organisation der Vesperkirche.  
So viele schöne Begegnungen, Gespräche, Lachen und Schlemmen unter dem 
Kirchendach. Das war einmalig.                 Das Presbyterium

Michaela & Kai Uwe Stachelhaus Verena Sarnoch mit
Superintendent Wolfhard Günther 

und Kai Uwe Stachelhaus (von links)

Einer von 155 Helferinnen 
und Helfern; Pfarrer i. R. 

Ingolf Kriegsmann

Pfarrerin Birgit Tepe 
mit Kai Uwe Stachelhaus
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Warum Pfingsten 8

Warum feiern
wir pfingsten

Dem verlängerten Pfingstwochenende 
fiebern viele entgegen, denn auch der 
Pfingstmontag ist ein gesetzlicher Feiertag. 
Viele nutzen die Gelegenheit für Ausflüge 
oder einen Kurzurlaub. Doch Pfingsten hat 
eine tiefere Bedeutung: Nach biblischer 
Überlieferung (Apostelgeschichte 2) 
verließen die Apostel ihre vier Wände und 
erlebten ein Wunder. Sie erzählten den 
Menschen auf den Straßen Jerusalems von 
Jesus – und jeder verstand die Botschaft in 
seiner eigenen Muttersprache. Dieses 
Sprachwunder wurde durch den Heiligen 
Geist ermöglicht, der die Apostel 
inspirierte. Sein Wirken verband Menschen 
unterschiedlichster Herkunft durch eine 
gemeinsame Botschaft. So entstand die 
erste christliche Gemeinschaft – und 
deshalb gilt Pfingsten als „Geburtstag der 
Kirche“. Der Begriff geht auf das 
griechische Wort pentekoste („der 
Fünfzigste“) zurück, das auf die Zeit des 
Festes nach Ostern verweist.



9 Warum Pfingsten

Vor ein paar Jahren begleitete ich eine
Trauung in den Niederlanden. Der
Gottesdienst wurde in französischer,
englischer und deutscher Sprache
gefeiert. Obwohl ich französisch und
englisch in der Schule gelernt habe,
konnte ich nicht allen Wortbeiträgen
folgen. Den anderen Gottesdienst-
besuchernInnen ging es wahrscheinlich
ebenso. Nach der Trauzeremonie hat die
ganze Gemeinde „Hevenu Shalom
Alechem“ auf hebräisch gesungen. In
diesem Moment haben wir uns alle
verstanden. Eine unbeschreibliche
Atmosphäre.

Der Heilige Geist 
mitten im Leben

Der Heilige Geist ist unsichtbar,

aber spürbar. Er macht Mut,

tröstet, führt uns durchs Leben.

Er erfüllt uns mit Liebe und hilft

uns, Dinge zum Besseren zu

verändern. Er schenkt uns

Hoffnung, dass es weitergeht,

Einsicht und Kreativität. Er

ermutigt uns, uns für andere

einzusetzen und lässt uns über

uns hinauswachsen. Er

verbindet Menschen und schafft

Gemeinschaft. Die Kraft des

Geistes lässt sich in vielen

Lebensbereichen erfahren. 

Wenn ich von Zeit zu
Zeit im Rhein Energie

Stadion in Köln bin und
50000 Fans singen die
Hymne: „Ehrenfeld,
Raderthal, Nippes,

Poll, Esch, Pesch un
Kalk. Üvverall jitt et

Fans vom FC Kölle …
Mer schwöre dir he op
Treu un op Iehr: Mer

stonn zo dir FC
Kölle…“ Das Gefühl ist

Gänsehaut pur.

Vor kurzem haben wir
am Grab gestanden. Ein
Mann hatte von seiner

Ehefrau Abschied
genommen. Die beiden
waren über 50 Jahre

verheiratet. Nun stand
er am Grab und weinte
bitterlich. Da trat die

kleine Enkelin an seine
Seite, nahm ihn bei der

Hand und sagte mit
fester Stimme: „Opa, du

hast ja noch mich.“

Kirsten Düsterhöft



Chorkonzert der Jugendkantorei Grevenbroich 

Am Sonntag, dem 04.05.2025, findet um 17:00 Uhr in der Alten Kirche Heiligen-
haus ein Chorkonzert statt, ausgeführt durch die Jugendkantorei Grevenbroich.

Neben neuen geistlichen Liedern und Liedern zum Mitsingen erklingen u.a. die 
doppelchörige Motette „Nun danket alle Gott“ von Johann Pachelbel in getrennter 
Aufstellung, die Evangelienmotette „Jesus und Zachäus“ von Siegfried Strohbach 
und die Bachkantate 172 „Erschallet, ihr Lieder, erklinget, ihr Saiten“. Das Konzert 
findet im Rahmen der 26. Chorfahrt der Jugendkantorei statt. Die musikalische 
Leitung hat Kreiskantor Karl-Georg Brumm.
Die Jugendkantorei Grevenbroich wurde 1994 aus der umfangreichen Singschular-
beit der Kirchengemeinde Grevenbroich gegründet und veranstaltet seit 1999 Chor-
tourneen in Deutschland und im benachbarten Ausland (Frankreich, Niederlande). 

Höhepunkte waren bisher Auftritte 
in den Domen von Wesel, Wetzlar, 
Schwerin und Fürstenwalde, dem 
Ulmer und Straßburger Münster so-
wie mehrfach im Berliner Dom, der 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis - Kir-
che Berlin, dem Hamburger Michel 
und der Konstantin - Basilika Trier.

Die Jugendkantorei Grevenbroich 
in den Weinbergen nahe Windes-
heim 2024

Musik 10



Servicenummer: 02102 70070-80
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auf Knopfdruck.
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Jetzt bestellen!

Monatslied Mai-Juni 2025
„Kommt, atmet auf “ – mit diesen Worten beginnt der Refrain des gewählten 
Monatsliedes aus dem Liederbuch „Zwischen Himmel und Erde“ unter der 
Nummer 210. Autor des Textes und der Melodie ist der Theologe, Pastor und 
Liedermacher Peter Strauch, der auch Verfasser des bekannten Liedes: „Meine 
Zeit steht in deinen Händen“ ist.
Der Text lädt dazu ein, das Angebot der bedingungslosen Liebe Gottes in Jesus 
Christus anzunehmen.
Die lebendige, beschwingte Melodie unterstreicht die befreiende Botschaft dieses 
großartigen Angebots.               Annerose Niedworok

Ökumenisches Chorprojekt 
Am Sonntag, 06. Juli 2025 laden wir zu einer öku-
menischen Andacht von 16:00 bis 17:00 Uhr mit 
Chormusik in die kath. Kirche St. Suitbertus ein. 
Gemeinsam mit dem Kirchenchor der kath. Kir-
chengemeinde wird der Kirchenchor der evan-
gelischen Kirchengemeinde Heiligenhaus diese 
Andacht mit einigen Chorstücken besonders ge-
stalten. Die musikalische Leitung haben Kantorin Annerose Niedworok und 
Kantor Christoph Zirener. 
Wer gerne gastweise bei der Aufführung mitsingen möchte, ist herzlich einge-
laden, ab Juni 2025 bei den Proben  für das ökumenische Chorprojekt montags 
von 19:30 bis 21:15 Uhr im Haus der Kirche teilzunehmen. Die Generalrobe ist 
am Dienstag, 01. Juli 2025 um 19:30 Uhr in St. Suitbertus. Einzelstimmenauf-
nahmen zum Üben für zuhause werden verschickt. 
Kontakt: Annerose Niedworok, kirchenmusik.heiligenhaus@ekir.de. 

11 Musik



Am Sonntag, den 23.02.2025 um 10:00 
Uhr war in der Alten Kirche so einiges 
los. Die Kirchengemeinde Heiligenhaus 
und unsere ev. Kita „Unterm Himmels-
zelt“ organsierten einen bunten Karne-
valsgottesdienst. 

Bei einer herrlich geschmückten Kir-
che leiteten wir die Karnevalszeit ein. 
Neben viele Liedern und Tänzen durf-
ten sich die Besucherinnen und Besu-
cher über die Geschichte vom Herrn 
Löwe freuen. Herr Löwe wollte unbe-
dingt eine andere Farbe tragen, da ihm 
die Farbe Beige zu langweilig war. Er 
probierte verschiedenste Farben aus, 
bis er zum Schluss bunt wie ein Regen-
bogen war. Anfangs gefiel ihm das sehr 

gut, aber nach einer Zeit merkte er, dass 
ihn kein anderes Tier mehr respektier-
te, da er nun gar nicht mehr so aussah 
wie gewohnt. Das machte ihn unglück-
lich und er lernte, dass er doch so am 
Besten ist, wie Gott ihn erschaffen hat. 
Auch in unserem Gottesdienst ent-
deckten wir viele tolle Verkleidungen 
unter denen großartige Menschen und 
Kinder steckten. Es gab, Feen, Super-
helden, Elfen, Schmetterlinge, Könige, 
Prinzessinnen, Katzen, Pinguine und 
vieles mehr. 

Den Abschluss bildete eine Polonaise 
über den Kirchplatz und leckeres Ka-
mellewerfen. 
Yvonne Burgmer

Familien- Karnevals- Gottesdienst der Ev. Kita Unterm 
Himmelszelt und der Ev. Kirchengemeinde Heiligenhaus

Jugend 12



News vom Kindergottesdienst 
Wir haben ja schon viele Geschichten 
über Jesus gehört. Aber diese hier ist so 
ganz anders als die anderen. Jesus hilft 
normalerweise immer allen, er hat alle 
Menschen lieb, er redet mit allen, küm-
mert sich um alle. Alle Menschen sind 
ihm wichtig, und liegen ihm am Her-
zen. Er ist dabei immer freundlich und 
ruhig.
Jesus ist in unserer Geschichte aber 
plötzlich so gar nicht lieb und nett ge-
wesen, sondern aufbrausend und rich-
tig wütend! Ja, auch diese Seite gibt 
es von Jesus. Er kann richtig wütend 
werden, wenn es darum geht, was die 
Menschen so falsch machen in Bezug 
auf Gott. 
Jesus hat mit seinen Leuten den Tem-
pel besuchen wollen (Der Tempel in 
Jerusalem damals ist ein bisschen ver-
gleichbar mit einer sehr großen Kirche 
heute). Da ging es plötzlich gar nicht 
mehr ruhig und bedächtig zu. Da-
für sollte dieser Ort, der Vorhof zum 
Tempel, nämlich sein: dass sich die 
Menschen in Ruhe mit Gott beschäf-
tigen können, über IHN nachdenken 
können, vielleicht auch zu IHM beten. 
Das war aber gar nicht mehr möglich, 
vor lauter Händlern, Tieren und Geld-
wechslern dort. So ein Krach, so ein 
Lärm! Alle rufen durcheinander. Kei-
ner weiß mehr, wofür der Ort eigent-
lich bestimmt war. Das hat Jesus ihnen 
dann schnell klar gemacht. Bei dem 
Krach dort ging das wohl nur, indem 

er auch mal laut und wütend gewor-
den ist. Er hat alle Händler und auch 
die Geldwechsler rausgeworfen. Dann 
endlich konnte sich Jesus wieder um 
seine eigentliche Aufgabe kümmern, 
nämlich um die Kranken, die, die Gott 
suchen.

Das ist Arian mit der Geschichte von 
Jesus im Tempel 

(Orginalbild wird in der WEB-Ausgabe nicht gezeigt)

Wenn du auch mal eine Geschich-
te aus der Bibel miterleben möchtest, 
komm einfach mal vorbei. Du findest 
uns sonntags im Haus der Kirche, von 
10:00 bis 11:00 Uhr.
Unsere Kindergottesdienste werden 
wegen Feiertagen und Schulferien am 
01.06. und 22.06.2025 nur nach Ab-
sprache stattfinden. Bei Interesse bitte 
bis zum vorangehenden Freitagabend 
per Mail kurz bei mir melden unter 
britta.pfeiler@ekir.de. 

Britta Pfeiler & Co.

Kindergottesdienst13
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Kennen Sie schon den Förderverein FEAH?

Der Förderverein FEAH hat es sich zur Aufgabe gemacht die Lebens- und 
Wohnqualität der Bewohnerinnen und Bewohner des Diakoniezentrums an der 
Schulstraße zu fördern und zu verbessern.
Folgende Angebote im Diakoniezentrum werden durch den FEAH finanziell 
unterstützt:
-	 wöchentliche Aktivitäten wie z. B. Malen, Singen, Gymnastik
-	 besonderes Frühstück
-	 Gestaltung der jahreszeitlichen Feste
-	 Anschaffungen (z.B. Bänke für den Außenbereich) und vieles mehr.

Der Förderverein des 
Ev. Altenheimes e.V. 
(FEAH) wurde 1996 als 
gemeinnützige Ein-
richtung anerkannt. 
Somit sind Beiträge 
und Spenden steuerlich 
absetzbar. 
Der Jahresbeitrag be-
trägt 25,00 €. 
Bei Fragen wenden Sie 
sich an die 1. Vorsit-
zende Birgit Bahr, Tel. 
02056/ 2596829 oder 
foerderverein-ev.alten-
heim@gmx.de

Aus der Gemeinde 14



Seit drei Jahren bin ich jetzt Teil der 
Evangelischen Kirchgemeinde Heiligen-
haus und die Zeit ist wie im Flug vergan-
gen! Wer mich in der Gemeinde sieht, 
tut das häufig zwischen einer Gruppe 
Jugendlicher oder Kinder mit Bastelma-
terial unter dem Arm oder einem Ball in 
der Hand.  
Zu meinen Aufgaben gehört aber viel-
mehr als nur das nächste Spiel anzulei-
ten. Mein Auftrag liegt in der Verkün-
digung und (Seel)Sorge für die jungen 
Menschen in der Gemeinde und dabei 
Wege zu gehen, die die jungen Men-
schen auch wahrnehmen. Das kann ge-
nauso gut das Beratungsgespräch an der 
Theke im Jugendkeller sein, wie die An-
dacht auf einer Freizeit oder die Durch-
führung von Jugendgottesdiensten! Im 
Zentrum steht dabei immer was wir 
über unseren Glaube den jungen Men-
schen vermitteln möchten!
Was liegt da näher als meine Arbeit in 
der Gemeinde dahingehend zu erwei-
tern, dass ich auch selbständig die Kasu-
alien verwalten und Taufen, Trauungen, 
Beerdigungen und Gottesdienste durch-
führen darf. 
Dieses ermöglicht mir als eingesegnete 
Diakonin die Zurüstung als Prädikantin 
die ich zwischen April 2025 und März 
2026 durchlaufen werde und mit meiner 
Ordination abschließt. In dieser Phase 
und natürlich auch danach werde ich 

schon einzelne Gottesdienste und Ka-
sualien durchführen. 

Anleiten wird mich unsere Pfarrerin 
Birgit Tepe, die sich dankenswerter Wei-
se bereit erklärt hat, meine Mentorin zu 
sein.
Nach meiner Ordination, so der Plan, 
werde ich vor allem Kasualien und Got-
tesdienste übernehmen, die unmittelbar 
mit der Jugendarbeit im Zusammen-
hang stehen. 
Ich freue mich auf diese neue Aufgabe 
und hoffe auf viel konstruktive Kritik 
und Anregungen aus der Gemeinde.
Wir sehen uns im Gottesdienst und viel-
leicht bringe ich sogar da einen Ball oder 
Bastelmaterial mit.

Ihre/Eure Micaela Rohr

Was macht denn die Frau Rohr 
da oben auf der Kanzel?
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Konfirmationen 2025 
in der Alten Kirche und 

der Dorfkirche
Liebe Konfirmandinnen und Konfir-
manden,
wir denken gerne an die Zeit mit Euch 
zurück. Bei den verschiedensten Ak-
tionen und Festen habt Ihr mitgewirkt, 
Sonntagsgottesdienste und Jugend-
gottesdienste besucht.  Beim Advents-
basar habt Ihr mitgemacht, die einen 
verkauften selbst hergestellte Sachen, 
die anderen halfen in der Caféteria. Es 
wurden Weihnachtstüten für Bedürfti-
ge gepackt und zur „Tafel“ gebracht. 
Im Januar ging es dann zum Konfi-
Wochenende nach Xanten, das Thema 
war die Jahreslosung für 2025: „Prüft 
alles und behaltet das Gute!“ Da mach-
ten wir uns auf die Suche nach Good 
News im persönlichen Leben und in 
der Welt und prüften Fake News. Wir 
waren kreativ und hatten viel Spass bei 
Spielen und einer großen Olympiade. 
Am Sonntag gestalteten wir alle zusam-
men einen Abendmahlsgottesdienst in 

der Jugendherberge. Es war schön mit 
Euch!
Nun stehen die Konfirmationen an. 

Wir freuen uns mit Euch und hoffen, 
dass wir Euch auch danach noch tref-
fen. 
So hält die Ev. Jugend viel Gutes für 
Euch bereit wie zum Beispiel am Mon-
tagabend das Jugend-Café im Jugend-
keller.
Wir wünschen Euch und Euren Fami-
lien ein wunderbares Konfirmations-
fest, viel Freude und Glück und Gottes 
reichen Segen für Euren Lebensweg.
Eure Pfarrerinnen Kirsten Düsterhöft 
und Kirsten Pape

Termine der Konfirmationen 2025
Samstag, 17. Mai um 11:00 Uhr mit Pfarrerin Pape in der Alten Kirche:
Sophia Grigoleit, Fabian Hegger, Maximilian Heinen, Paul Hucken, Cosmo Jona-
than Kiehl, Linus Klein, Leo Pletsch, Anna Fiona Wehefritz, Jaquline Weiß
Sonntag, 18. Mai um 11:00 Uhr mit Pfarrerin Pape in der Alten Kirche
Lotta Mareen Bleibtreu, Lea David, Luisa Tomma Fortmann, Paulina Hoefer, 
Michel Johannsen, Constantin Maahs, Tom Mahilo Peters, Mika Marko Slawinski, 
Sam Trautmann

Konfirmation 16



Anmeldung zur Jubelkonfirmation 
am Sonntag, den 28. September

Am Sonntag,  den 28. September findet in 
der Alten Kirche um 11:00 Uhr die Gold-,  
Diamant- und Gnadenkonfirmation der dies-
jährigen Jubilare statt. 
Wenn Sie 1955, 1965 bzw. 1975 konfirmiert 
wurden (ob in Heiligenhaus oder anderswo 
spielt keine Rolle) und dieses Konfirmations-
Jubiläum gerne feierlich begehen möchten, 
dann melden Sie sich doch im Gemeindeamt, 
Hauptstr. 206, Tel. 02056/9894910 an. Vielleicht kennen Sie ja noch Mitkonfir-
manden/innen von damals, die nicht mehr in Heiligenhaus wohnen. Vielleicht 
können Sie uns ja deren Adressen zukommenlassen.
Es freut sich auf Sie Pfarrerin Birgit Tepe, die diesen Gottesdienst mit Ihnen fei-
ern wird. Nach dem Gottesdienst laden wir noch ganz herzlich zu einem kleinen 
Umtrunk und Imbiss ins Haus der Kirche ein.

Samstag, 24. Mai um 11:00 Uhr mit Pfarrerin Düsterhöft in der Alten Kirche:
Aliah Fischer, Hanna Hoffmann, Henri Kellersmann, Luis Kellersmann, Hailey 
Linder, Jendrik Nofen, Leon Pickshaus, Nelio Wagner
Samstag, 24. Mai um 13:00 Uhr mit Pfarrerin Düsterhöft in der Alten Kirche:
Clemens Dellit, Maximilian Dubizki, Zoe Hess, Max Karrenberg, Maya Schmitz, 
Luca Schulz, Nyla Schultes, Cleo Zenke
Sonntag, 25. Mai um 11:00 Uhr mit Pfarrerin Düsterhöft in der Dorfkirche:
Nils Cäsar, Vanessa Feltgen, Simon Gelißen, Felix Gierse, Inga Otten

17 Konfirmation



Gottesdienste 18

Datum Alte Kirche Dorfkirche

Sonntag, 04.05.
Misericordias Domini

10:00 Uhr, Engert
Gottesdienst + AbM

11:15 Uhr, Düsterhöft 
Abschluss der 
Kinderkatechumenen

Sonntag, 11.05.
Jubilate

10:00 Uhr, Pape
Abschluss der 
Kinderkatechumenen + KiGo

-----

Samstag, 17.05. 11:00 Uhr, Pape
Konfirmation

-----

Sonntag, 18.05.
Kantate

11:00 Uhr, Pape
Konfirmation + KiGo

11:15 Uhr, Tepe 
Gottesdienst

Samstag, 24.05.
11:00 Uhr & 13:00 Uhr, 
Düsterhöft,
Konfirmation

-----

Sonntag, 25.05.
Rogate

10:00 Uhr, Tepe
Gottesdienst + KiGo

11:00 Uhr, Düsterhöft,
Konfirmation

Donnerstag, 29.05.
Christi Himmelfahrt

11:00 Uhr Düsterhöft/Tepe
Gottesdienst

-----

Gottesdienste im Mai 2025

Familiengottesdienst 
in der Dorfkirche

Am 4. Mai feiern wir im Familiengottes-
dienst um 11:15 Uhr den Abschied unserer 
Kinderkatechumenen. Den Gottesdienst 
gestaltet der Gospelchor „Voices of free-
dom“ aus Hösel mit.



Anzeigen

19 Gottesdienste

Datum Alte Kirche Dorfkirche
Sonntag, 01.06.
Exaudi

10:00 Uhr, Pape
Gottesdienst + AbM + KiGo*

10:00 Uhr, Düsterhöft
Kindergottesdienst

Sonntag, 08.06.
Pfingsten

10:00 Uhr, Tepe
Gottesdienst

-----

Montag 09.06.
Pfingsten

Sonntag, 15.06.
Trinitatis

10:00 Uhr, Engert
Gottesdienst

-----

Sonntag, 22.06.
1. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr, Pape
Gottesdienst + KiGo*

-----

Sonntag, 29.06.
2. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr, Düsterhöft
Gottesdienst

11:15 Uhr, Düsterhöft 
Gottesdienst

Sonntag, 06.07.
3. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr, Pape
Gottesdienst + Taufe

10:00 Uhr, Düsterhöft
Kindergottesdienst

Sonntag, 06.07.
3. Sonntag nach Trinitatis

* auf Anfrage/Rückfrage unter britta.pfeiler@ekir.de

Gottesdienste im Juni 2025

10:00 Uhr Treffen an der Alten Kirche 
zur Wanderung nach Isenbügel 

11:15 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche 
mit Gospelchor „Good News“

16:00 Uhr, Pape/Nuszer
ök. Chorprojekt mit Andacht in St. Suitbertus



Stammtisch ab 18:00 Uhr im 
Haus der Kirche

Am 05.06. angrillen mit der evang. Jugend.
Wir freuen uns über einen Beitrag zum Buf-
fet (Salat, Dipp, Rohkost, o.a.)
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Friedensgebete in der Alten Kirche
30.05. und 27.06. um 18:15 Uhr

Wandergottesdienst, dieses Jahr an Pfingstmontag
Am Pfingstmontag, 09.06. geht es zu Fuß von der Alten Kirche nach Isenbügel, 
dort feiern wir um 11:15 Uhr in der Dorfkirche einen Gottesdienst für die gan-
ze Familie mit unserem Gospelchor „Good News“. Anschließend freuen wir 
uns auf ein fröhliches Beisammensein und Grillen. Treffpunkt für alle Wande-

rer ist 10:00 Uhr, Alte Kirche Heili-
genhaus. Dort stehen auch PKW’s 
für alle bereit, die nicht so gut zu Fuß 
sind. Für die Isenbügeler, die mitwan-
dern wollen, gibt es die Möglichkeit 
eines Fahrdienstes ab Dorfkirche. 
Dazu bitte Anmeldung bei Kirsten 
Düsterhöft (02056-9353724). Zurück 
geht es dann nach einer Stärkung vom 
Grill wieder zu Fuß oder mit dem 

PKW. Wir freuen uns auf eine schöne Wanderung bei hoffentlich sonnigem 
Wetter.    Kirsten Düsterhöft

21 Gottesdienste



Kultur in der Dorfkirche 22

Fr. 16.05.2025, 19.00 Uhr: Folkwang Clarinets
Fünf neue Talente wird die Professorin Nicola Jürgensen der Folkwang Universi-
tät der Künste in der Dorfkirche Isenbügel präsentieren. Das Publikum erwartet 
ein bunter Abend aus kammermusikalischen Beiträgen, Solostücken und klavier-
begleiteter Musik quer durch alle Epochen und Musikstile. 
Eintritt: frei, um Spenden wird gebeten
Kontaktperson: Thomas Bothmann, 01575-545558

Sa. 07.06.2025, 19.00 Uhr: Masterprogramm
Wir laden herzlich zu einem ganz besonderen Kon-
zert anlässlich des Masterabschlusses der aufstreben-
den Klavier-Virtuosin Chiara Karwat ein. 
Sie wird zwei herausragende Werke der Klaviermusik 
präsentieren, die sowohl technische Virtuosität als 
auch emotionale Tiefe verkörpern. Das derzeit noch 
nicht vollständig festgelegte Masterabschluss-Pro-
gramm verspricht zudem weitere Werke voller musi-
kalischer Höhepunkte. Eintritt: frei, um Spenden wird 
gebeten. Kontaktperson: Thomas Bothmann, 01575-
545558

Fr. 20.06.2025, 18.00 Uhr: High Potentials Violine
Jetzt zum zweiten Mal in der Dorfkirche: Herausragendes Geigenspiel äußerst 
begabter Studierender aus allen Teilen der Welt! Unter der Leitung von Prof. 
Aleksey Semenenko, der seit 2021 einen Lehrauftrag an der Folkwang Universi-
tät der Künste innehat, spielen junge Geigerinnen und Geiger bekannte und we-
niger bekannte Kompositionen aus (fast) allen Musikepochen. Von Mozart, Bach 
und Brahms bis Wieniawski und Ysaÿe interpretieren die jungen Musikerinnen 
und Musiker vielfältige Kompositionen aus dem Violinrepertoire. 
Eintritt: frei, um Spenden wird gebeten
Kontaktperson: Thomas Bothmann, 01575-545558

jeden Samstag 11:00-13:00 Uhr: Offene Dorfkirche „Einfach mal reden“
Die Dorfkirche steht in diesem Zeitraum offen für alle Gäste, die die Dorfkirche 
kennenlernen, sich zwanglos treffen und neue Leute kennenlernen möchten 
oder sich über Themen aller Art austauschen wollen. Es gibt kein festes Thema. 
Kaffee, Gebäck und kalte Getränke sind natürlich im Angebot. … und wer seine 
BOULE Fähigkeiten auf der Bahn hinter der Dorfkirche testen oder verbessern 
will, findet hier Unterstützung.
Kontakt: Jürgen Wolnik:  jwolnik@t-online.de



23 Nachruf

Zwei treue Seelen sind von 
uns gegangen

Im vergangenen Monat mussten wir 
leider von zwei treuen Seelen unserer 
Kirchengemeinde Abschied nehmen: 
von  Erika Rothe, die im Alter von 85 
Jahren verstarb und von Christa Lesse, 
die im Alter von 80 Jahren verstarb.

Erika Rothe wirkte über viele Jahre als 
Küsterin in unserer Alten Kirche. Mit 
Leib und Seele kleidete sie dieses Amt 
aus. Die Alte Kirche war ihre Kirche. 
Dabei zeichne-
te sie sich durch 
besondere Zu-
ver läss ig ke it 
und Gewis-
senhaft igkeit 
aus. Neben der 
hauptberufli-
chen Tätigkeit 
war sie über 
viele Jahrzehn-
te Mitglied in unserem Kirchenchor; 
ihren Ehemann lernte sie dort kennen. 
Manch einer der Gemeindeglieder er-
innert sich, von ihr zum Geburtstag be-
sucht worden zu sein.                           
Viele Dekorationen bei den Senioren-
geburtstagsfeiern stammten aus dem 
Ideenpool unserer Dekoqueen Erika.

Christa Lesse arbeitete über 25 Jah-
re auf unserem Verwaltungsamt. Zu-
nächst als Aushilfe, dann nach bestan-
dener Verwaltungsfachprüfung gehörte 
sie viele Jahre zum festen Stamm unse-
rer Verwaltungscrew bis sie aus gesund-

heitlichen Gründen aus dem Dienst 
ausscheiden mußte.  Trotz schwerer 
K r a n k h e i t 
hat sie eins 
nie verloren: 
Ihr Vertrau-
en auf Gott, 
der unser 
Leben in den 
Händen hält, 
gerade auch 
in schwe-
ren Zeiten. 
So war sie häufig Besucherin unse-
rer Gottesdienste. Es gab kaum einen 
Weihnachtsfrühgottesdienst um 7:00 
Uhr, den sie nicht mit ihrer Familie be-
suchte.  Auch als das Augenlicht immer 
schwächer wurde, konnte sie aktiv am 
Gottesdienst teilnehmen. Was für ein 
Glück, wenn man ganz viele Kirchen-
lieder auswendig kann.

Mit dem Versterben von Erika Rothe 
und Christa Lesse sind nun zwei treue 
Seelen von uns gegangen. Sicher wer-
den wir noch oft in unseren Erinnerun-
gen von ihnen erzählen.
Unsere Gedanken sind bei ihren Fami-
lien und allen, die sie geliebt und ge-
kannt haben. Beide wurden ihr Leben 
lang getragen von dem Vertrauen auf 
den Auferstandenen, das auch uns jetzt 
trösten und Hoffnung schenken möge.
In großer Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von Erika Rothe und Christa 
Lesse und legen ihr Leben  in Gottes 
Hand.                                         Birgit Tepe



on Tour

Mit dem Fahrrad geht es gemeinsam über den Panora-
maRadweg zum Niederbergischen Museum Wülfrath. 
Dort laden wir zu einer deftigen Bergischen Kaffeetafel 
ein mit allem ,,Dröm und Dran“! 
Los geht es am Samstag, den 19.07.2025 um 13:00 Uhr 
am Haus der Kirche. 
Für die Bergische Kaffeetafel wird ein Kostenbeitrag von 
10 € (Vereinsmitglieder) bzw. 15 € (Gäste) erhoben. 
Anmeldung sind über cvjm-heiligenhaus@gmx.de bis 
zum 01.07.2025 möglich.

Rückblick: Playford-Session 

20 Teilnehmende von Aachen bis Karlsruhe haben am 08.03.2025 den Weg nach 
Heiligenhaus gefunden, um miteinander zu musizieren. Gespielt wurden Tänze 
aus der Sammlung von John Playford (1623-87) in einfachen Arrangements, so 
dass von Schülerinnen und Schülern bis zu Profimusikerinnen und Profimusi-
kern alle gemeinsam mit viel Freude musizieren konnten. Zum Einsatz kamen 
verschiedene Instrumente wie Blockflöten, Schlüsselfidel, Dulzian, Gambe, Gei-
gen, Harfen, Krummhörner und Virginal. Ein gelungenes Event des CVJM Hei-
ligenhaus, das, so die Stimmen der Beteiligten, gerne wiederholt werden kann.

CVJM 24



Zahnärzte
Dr. med. dent. Albert Lochner
Dr. med. dent. Sibylle Lochner

Gerhart-Hauptmann-Straße 14 · 42579 Heiligenhaus
Telefon 0 20 56/31 35

Sprechzeiten:
Mo.-Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr

außer Mittwochnachmittag

Anzeige

Altengeburtstage

Es wurde getauft

25 Wir gratulieren

Aus Gründen des Datenschutzes 
werden an dieser Stelle der WEB-
Version keine Daten angezeigt.

Wir bitten um ihr Verständnis.



Wir trauern um

Foto: Michael Widmann

Marita Baenisch-Friese geb. Ständeke 
Helmut Bierwolf
Erich Siegfried Brebeck
Ursula Drewuschewski geb. Wyrembek
Helga Eßer geb. Kamp
Hartmut Fedkenhauer
Inge Fenner geb. Dreiske
Hertha Gerull geb. Weich 
Marianne Klaumann geb. Nolte
Werner Lang
Christa Lesse geb. Hennig
Milda Luise Wulf geb. Koch
Helga Oberbeck geb. Burkschat
Esther Richartz geb. Enneper 
Erika Rothe geb. Schlupkothen
Heidrun Schmelzeisen geb. Weger
Inge Wagener geb. Schewel
Christa Weiß geb. Felgner
Thomas Zaunig

Wir trauern 26
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BERTHA-BENZ-ALLEE 36
42579 HEILIGENHAUS

TEL. 0 20 56 / 2 16 38

MEISTERBETRIEB

GRABMALESTEINBILDHAUEREI
ESTHER KLEMMT
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Schul- und Kindergartengottesdienste
Immanuel-Kant-Gymnasium:
stand zu Redaktionsschluss noch nicht fest

Gesamtschule: 
stand zu Redaktionsschluss noch nicht fest

Realschule:
stand zu Redaktionsschluss noch nicht fest

Adolf Clarenbach Grundschule:
02.05. (3.+4); 06.06. (1.+2.) 08:00 Uhr Dorfkirche

Grundschule Hetterscheidt: 
22.05. um 08:00 Uhr in der Mensa

Grundschule Schulstraße:
17.06. in der Alten Kirche um 08:00 Uhr

Regenbogenschule:
27.06. 08:20 Uhr St. Ludgerus      

Kindergottesdienst in der Dorfkirche: 
01.06. um 10:00 Uhr

Kindergartengottesdienst Familienzentrum „Unterm Himmelszelt“
21.05., 11.06. und 03.07. 10:00 Uhr

Knirpskirche für Kinder
von 0-4 mit Familien:
09.05. um 15:30 Uhr 
Alte Kirche



31 Kontakte und Termine

Christlicher Verein Junger Menschen
Postanschrift: Hauptstr. 206, 42579 Heiligenhaus
Der CVJM Posaunenchor 
Proben immer mittwochs, Unterricht ab 16:55 Uhr möglich.
17:15 Uhr Blockflöten Anfänger	 18:50 Uhr Jungbläser Fortgeschrittene
18:00 Uhr Jungbläser Anfänger	 19:30 Uhr Posaunenchorprobe

Angebote: Eltern, Kinder, Jugendliche
Dorfkirche Isenbügel: DORFZWERGE
Dienstags, 09:30-11:30 Uhr, Leitung: Nathalie Clemens, Tel.: 0176-80544207
Mittwochs, 09:30-11:30 Uhr, Leitung: Michelle Czaja, Tel.: 0176-40540152
Donnerstags, 15:00-17:00 Uhr, Leitung: Jordana Glanz, Tel.: 0163-7011981

Kindergruppe für Kinder von 8-12 Jahren! Mittwochs: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Kontakt: Micaela Rohr Tel.: 0151/55226465  micaela.rohr@ekir.de

Ev. Familienzentrum „Unter‘m Himmelszelt“: RAPPELKISTE 
Alter der Kinder: bis 3 Jahre, Mittwoch: 9:00 Uhr bis 10:30 Uhr
Kontakt: Tel.: 02051 / 9654-60 oder erwachsenenbildung.niederberg@ekir.de

Haus der Kirche: HAUSTROLLE 
Alter der Kinder: bis 3 Jahre, Donnerstags: 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Kontakt: Tel.: 02051 / 9654-60 oder erwachsenenbildung.niederberg@ekir.de

Haus der Kirche: 
Jugend-Café im Jugendkeller: Montags: 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Kids-Club im Jugendkeller: Donnerstags: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Kontakt: Micaela Rohr Tel.: 0151/55226465  micaela.rohr@ekir.de

Musikalische Gruppen im Haus der Kirche
- nicht in den Schulferien -

Kirchenchor:  Mo., 18:15 Uhr - 20:15 Uhr 
Gospelchor:   Fr., 18:30 Uhr - 20:15 Uhr
Kinderchor für Kinder im Alter von 8-12 Jahren Mo., 16:15 - 17:00 Uhr
Leitung: Annerose Niedworok, kirchenmusik.heiligenhaus@ekir.de

Jugendband: Di., 19:00 Uhr - 21:00 Uhr 
Jugendkeller, Anprechpartnerin Amelie Zickwolf Tel. 0157 37 622 210

Kinderband ab ca 10 Jahren: Fr., 16:30 - 18:00 Uhr.
Leitung: Sebastian Konietzki, Tel.: 0157 / 33 161 055 sebastian.konietzki@ekir.de



Ökumenisches Angebot Meditativer und sakraler Tanz
Alle 14 Tage Dienstags von 11:00 Uhr - 12:00 Uhr,  im Haus der Kirche
Anmeldung und Information:  E. Rhiemeier 02056/58372401
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Angebote für Frauen im Haus der Kirche
Frauenhilfe: 2.+ 4. Montag im HdK 15:00 Uhr (Tepe) 

Termine: 12.05., 26.05. und  23.06.

Dienstagstreff für Frauen: 1. + 3. Dienstag im HdK 18:00 Uhr (Tepe) 
Termine: 06.05., 20.05, 03.06. und 17.06. 

Frauenhilfe und Abendkreis: 2. + 4. Donnerstag im HdK 15:00 Uhr (Pape) 
Termine: 08.05., 22.05 und 05.06.

Angebote für Senioren
 

Isenbügeler Seniorentreff: 08.05., 22.05., 12.06. (Mittagessen bei den Zwölf Aposteln in 
Essen-Werden) und 26.06.; 15:00-17:00 Uhr Dorfkirche
Ilper Seniorenclub: 15.05., 06.06. (Spargelessen ab 12:15 Uhr), und 05.06.;
15:00-17:00 Uhr Haus der Kirche

Senioren Besuchsdienst Kreis 
Der Besuchsdienst trifft sich jeden 1. Donnerstag im Monat, um 15:00 Uhr im Haus 
der Kirche (Tepe).

Evangelische Erwachsenenbildung
Kirchenkreises Niederberg, Lortzingstraße 7, 42549 Velbert
Tel.:  02051 / 96 54 60 Mail: erwachsenenbildung.niederberg@ekir.de
Anmeldung, Info u. Sekretariat:  Kerstin Krim Tel.: 02051 - 965460

Baby Welcome Besuchsdienst
Der Besuchsdienst trifft sich jeden 1. Dienstag im Monat 16:00 Uhr (Tepe)

Café Kännchen
Ev. Diakoniezentrum Heiligenhaus,
jeden Do., 14:30 Uhr - 16:30 Uhr.

Theologischer Gesprächskreis im Haus der Kirche
08.05. und 12.06. um 10:00 Uhr
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Kirchen und Gemeindezentren
Dorfkirche Isenbügel, Isenbügeler Straße 25
Kirchenmusikerin: Angelika Dehnen  
Küster:Markus Sodtke Tel.: 0171 / 5422571    

Alte Kirche, Hauptstraße 206                              
Kantorin: Annerose Niedworok                             
Tel.: 02056 / 98949-32   Mail: kirchenmusik.heiligenhaus@ekir.de
Hausmeister: Jürgen Scholz Tel.: 02056 / 98949-10;

Gemeindeamt
Hauptstr. 206, Ansprechpartnerin: Tina Pilot
Öffnungszeiten: Mo.: 15:00 Uhr - 18:00 Uhr; Mi. & Do.: 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Tel. 02056 / 98949-10;  Fax 02056 / 98949-40
Mail: gemeindeamt.heiligenhaus@ekir.de
Bankverbindung: IBAN: DE85 3506 0190 1010 1260 17

Kindertagesstätte und Familienzentrum 
„Unter‘m Himmelszelt“
 

Hunsrückstr. 27, Leitung: Yvonne Burgmer
Tel.: 02056 / 21834,  Mail:  fz-himmelszelt.heiligenhaus@ekir.de

Kindertagesstätte „Die Arche“
Hülsbecker Str. 24, Leitung: Nina Stark
Tel.: 02056 / 57265, Mail:  kita-arche.heiligenhaus@ekir.de

Unserer Pfarrerinnen
Seelsorgebezirk I (Isenbügel, Nonnenbruch, Ober- u. Unterilp)
Pfarrerin Kirsten Düsterhöft  
Tel.: 02056 / 98949-15  Mail: kirsten.duesterhoeft@ekir.de,
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Montag

Seelsorgebezirk II (Hauptstr. & das Gebiet südlich der Hauptstr. (außer Nonnen-
bruch) Velberter Str. & das Gebiet südlich der Pinner Str.)

Pfarrerin Kirsten Pape   
Tel.: 02056 / 98949-16,  Mail: kirsten.pape@ekir.de                    
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Mittwoch

Seelsorgebezirk III (das Gebiet nördlich von Haupt- u. Pinner Str., Wassermangel)
Pfarrerin Birgit Tepe   
Tel.: 02056 / 98949-17, Mail: birgit.tepe@ekir.de
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Mittwoch



Bergische �il Diakonie Pflegedienstleitung Mariola Schmidt
Pflege zu Hause gGmbH Termine nach Vereinbarung

Pflegeberatung - Pflege zu Hause 

medizinische Hilfen 

Menüdienst - Haushaltshilfen 
Betreuung und Begleitung 

Entlastung und Unterstützung 
pflegender Angehöriger 

Wohngemeinschaften 

für Menschen mit Demenz 

auf Wunsch auch zu Hause 
Diakoniestation Niederberg 
Pflege zu Hause gGmbH 
Noldestraße 7, 42551 Velbert.
Telefon: 02051 - 80057-0 
Telefax: 02051 - 80057 - 50 
Email: m.schmidt@pflege-zu-hause-in-niederberg.de 
Internet: www.oflege-zu-hause-in-niederberq.de 

Kontakte 34

Veranstaltungsräume zu vermieten
Suchen Sie Räume für Familienfeiern, Feste, Vorträge, Schulungen oder als 
Treffpunkt für Gruppen? 
Der Förderkreis Bürgerhaus Dorfkirche Isenbügel vermietet Räumlichkeiten
in der Dorfkirche Isenbügel für Veranstaltungen, die nicht über 22:00 Uhr hinaus 
stattfinden und den sakralen Kirchraum nicht stören.
Informationen bei Ralf Behmer (0172-2100582).

Seelsorge - Rat – Hilfe
Ev. Beratungsstelle f. Partnerschafts-, Familien- und Lebensfragen 
Tel.: 02051 / 4297;  Fax: 02051 / 4298
Bahnhofstraße 5 in 42551 Velbert
Sprechzeiten: montags 17:00 - 18:30 Uhr + dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Telefonseelsorge (gebührenfrei telefonieren)
Tel.: 0800 / 1110111 (evang.) - 0800 / 1110222 (kath.) 0:00-24:00 Uhr
Kinder- und Jugendtelefon: Tel.: 0800 / 1110333 Mo-Fr 15:00-19:00 Uhr

Beachten Sie auch die Hilfsangebote der Diakonie Niederberg in diesem Brief
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Zum Schluß: Pfingsten halt 

Besuchen sie doch unsere neue Homepage unter

https://kirche-heiligenhaus.de

Wir sind auch in den Sozialen Medien unter dem Namen „Evangelisch in Heiligen-
haus“ vertreten. Mit tollen und abwechslungsreichen Beiträgen rund um unsere Kir-
chengemeinde möchten wir alle Interessierten in und um Heiligenhaus einladen uns 
zu besuchen. Wir freuen uns auf zahlreiche Follower und Abonnenten!

ANSCHRIFT:


